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Fachbeitragsserie Notbeleuchtung – Teil 5

Damit der ordnungsgemäße Zustand einer Notbeleuchtungsanlage 
für die gesamte Lebensdauer erhalten bleibt und Störungen recht-
zeitig erkannt werden, ist es erforderlich, bestimmte Prüfungen und 
Wartungsarbeiten durchzuführen. Diese Maßnahmen sind Gegen-
stand unseres fünften und abschließenden Beitrags der Serie über  
Notbeleuchtungsanlagen.           Von Gerald Junker

Anlagendokumentation

Eine unabdingbare Vorausset-
zung für die Prüfung und War-
tung einer Notbeleuchtungs-
anlage ist eine entsprechende 
Anlagendokumentation. Diese 
hat zufolge der ÖVE/ÖNORM 
E 8002 folgende Unterlagen zu 
umfassen:

Einen Übersichtsplan, in 
zumindest einpoliger Dar-
stellung, über die allgemei-
ne Stromversorgung und 
die Stromversorgung der 
Notbeleuchtungsanlage ein-
schließlich der Kabel und 
Leitungsanlage bis zum letzten 
Unterverteiler. Dieser Über-
sichtsplan stellt einen Teil 
des Anlagenbuches dar und 
muss auch bei der Sicherheits-
stromquelle und beim Ge-
bäudehauptverteiler aufliegen 
und zumindest folgende Infor-
mationen beinhalten:

•

heitsstromquelle und beim 
Hauptverteiler der Sicher-
heitsbeleuchtung vorhanden 
sein muss:

der Verteiler, der Sicher-
heitseinrichtungen mit End-
stromkreisbezeichnung sowie 
Schalt- und Überwachungs-
einrichtungen der Sicher-
heitsstromversorgung, z.B. 
Bereichsschalter, Meldeein-
richtungen, dargestellt sind.
Eine Betriebsanleitung der 
Sicherheitsbeleuchtungsanla-
ge ist am Aufstellungsort der 
Anlage aufzulegen. Für eine 
Einzelbatterieleuchtenanlage 
ist die Betriebsanleitung als 
Teil des Anlagenbuches zu 
führen.
In einem Prüfbuch oder in 
einem Ausdruck einer auto-
matischen Prüfeinrichtung 
sind die durchgeführten Prü-

•

•

fungen und Wartungen zu 
dokumentieren. Das Prüfbuch 
muss vom Betreiber der Si-
cherheitsbeleuchtungsanlage 
bzw. einer von ihm ernannten 
verantwortlichen Person ge-
führt werden und mindestens 
folgende Informationen bein-
halten:
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Gerald Junker ist 
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und Gasbehörde) 
sowie Mitglied des 
LTG-Arbeitskreises  
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Dokumentation –
Prüfung – Wartung

– Stromart und Nenn- 
   spannung
– Anzahl, Art und Leistung  
   der Sicherheitsstromquelle
– Stromkreisbezeichnung und  
   Nennstrom der Überstrom- 
   schutzeinrichtungen
– Leiterquerschnitte und  
   Leiterwerkstoffe
– Maßnahmen des Fehler- 
   schutzes
Einen Schaltplan der Sicher-
heitsbeleuchtung, welcher 
nachfolgende Informationen 
beinhalten und bei der Sicher-

•

Der Übersichtsplan stellt einen Teil des Anlagenbuches dar, muss 
auch bei der Sicherheitsstromquelle und beim Gebäudehauptver-
teiler aufliegen und bestimmte Informationen beinhalten

– Schaltung der Sicherheits- 
   beleuchtung einschließlich  
   der Netzüberwachung in  
   den Verteilern der allge- 
   meinen Stromversorgung
– Anzahl der Leuchten der  
   einzelnen Endstromkreise
– Belastung der einzelnen  
   Endstromkreise und die  
   Gesamtbelastung
Für die innere Schaltung von 
Einzelbatterieleuchten ist 
kein Schaltplan erforderlich.
Auslass-Pläne aller Grund-
risse, in denen die Lage der 
elektrischen Betriebsmittel, 

•

– Zeitpunkt der Inbetrieb- 
   nahme der Anlage ein- 
   schließlich Dokumentation 
   über später erfolgte Ände- 
   rungen
– Zeitpunkt und kurze  
   Beschreibung jeder wie- 
   derkehrenden Prüfung   
   oder Wartung
– Zeitpunkt und kurze  
   Beschreibung jedes Fehlers 
   und durchgeführte Abhilfe- 
   maßnahme
– Zeitpunkt und kurze Be- 
   schreibung jeder Änderung  
   an der Sicherheitsbeleuch- 
   tungsanlage
– Wenn eine automatische  
   Prüfeinrichtung verwendet  
   wird, müssen die Funkti- 
   onen und der Ablauf doku- 
   mentiert sein.

Erstprüfung

Vor der Inbetriebnahme einer 
Sicherheitsbeleuchtungsanlage 
ist diese einer Erstprüfung zu un-
terziehen, wobei die Ergebnisse 
in einem Bericht festzuhalten 
sind. Dieser Bericht ist beim 
Anlagenbetreiber im Anlagen-
buch aufzubewahren.

Die Erstprüfung hat folgende 
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Prüfung der Einhaltung der 
Brandschutzanforderungen 

•

für elektrische Betriebsräume, 
Verteiler und Leitungsanla-
gen
Prüfung der Einhaltung der 
Selektivität der Sicherheits-
stromversorgung
Prüfung der lichttechnischen 
Anforderungen der Sicher-
heitsbeleuchtung gemäß 
ÖNORM EN 1838 durch 
Messung der Beleuchtungs-
stärke
Prüfung der Funktion der 
Sicherheitsstromversorgung 
durch Unterbrechung der 
Netzzuleitung am Verteiler der 
zu versorgenden Verbraucher

Wiederkehrende Prü-
fungen und Wartungen

Eine Sicherheitsbeleuchtungs-
anlage muss in ihrer Gesamtheit 
regelmäßig nach den Grundsät-
zen der ÖVE/ÖNORM E 8001-
6-622 und ÖVE/ÖNORM EN 
501103 überprüft werden, wobei 
hiefür in der ÖVE/ÖNORM E 
8002 kein Intervall festgelegt 
ist. 

Die ÖVE/ÖNORM E 8002 legt 
aber für einzelne Anlagenteile, 

•

•

•

in Abhängigkeit des 
jeweils installierten 
Systems, unterschied-
liche Intervalle für Prüfungen 
und Wartungen fest. Diese sind 
in der Tabelle 1 auf der nächsten 
Seite zusammengefasst.

In der vorliegenden fünftei-
ligen Fachbeitragsserie „Not-
beleuchtung“ wurden die we-
sentlichen technischen und 
rechtlichen Anforderungen für 
die Errichtung, den Betrieb und 
die Instandhaltung einer Notbe-
leuchtungsanlage zusammenge-
fasst.

Dabei wurden – zugunsten ei-
ner leichteren Lesbarkeit – die 
Normentexte entsprechend ge-
kürzt und umformuliert sowie 
auf gewisse Detailregelungen 
verzichtet.

Diese Fachbeitragsserie stellt 
somit keinen Ersatz für das Nor-

menwerk dar, sondern soll viel-
mehr dem Praktiker helfen, sich 
einen raschen Überblick zu ver-
schaffen.

Ansprechpartner bei 
Organisationen

Für konkrete Anfragen zum 
Thema Notbeleuchtungsanla-
gen stehen Ihnen auch folgende 
Personen und Organisationen 
als Ansprechpartner zur Verfü-
gung:

OVE Österreichischer Ver-
band für Elektrotechnik 
1010 Wien, Eschenbachgasse 9  
Telefon (01) 587 63 73-0 
E-Mail: ove@ove.at
LTG-Arbeitskreis Notbe- 

•

•

➞

Punkte zu umfassen:
Prüfung der elektrischen An-
lage gemäß ÖVE/ÖNORM E 
8001-6-611 (Besichtigen, Er-
proben, Messen)
Prüfung der Bemessung der 
Batterien hinsichtlich aus-
reichender Kapazität und der 
Be- und Entlüftung des Auf-
stellungsraumes
Prüfungen für Sicherheits-
stromaggregate:

•

•

•

– Be- und Entlüftung sowie  
   Abgasführung
– Bemessung der statischen  
   Belastung und eventuell  
   auftretender Anlaufströme
– Start- und Anlaufverhalten
– Dynamische Spannungs- 
   und Drehzahlabweichungen, 
   welche bei einem Lastlauf  
   mit Nennlast zu ermitteln  
   sind
– Funktionsprüfung durch  
   Unterbrechung der Haupt- 
   zuleitung unter der für den  
   Notbetrieb ausgelegten  
   maximal zu versorgenden  
   Nenn-Verbraucherleistung

Dynamische Span-
nungs- und Dreh-

zahlabweichungen 
eines Notstrom- 

aggregates
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Ein Design für Lichtschalter, Steckdose und die Rufanlage in WC, Ruhe- oder Behandlungsraum: Das neue Gira Rufsystem 834 
passt in die Gira Schalterprogramme und ermöglicht damit eine große Freiheit in der Wahl der Farb- und Rahmenvarianten – 
 passend zu jedem Interieur. Das System erfüllt alle sicherheitstechnischen Anforderungen der DIN VDE 0834 und eignet sich 
sowohl für den Einsatz im behindertengerechten WC oder in Arztpraxen, als auch für komplexe  Installationen in großen Kranken-
häusern und Pflegeheimen. Mehr Informationen unter: Tel 0800 - 29 36 62,   Fax 0800 - 29 36 57 oder www.gira.at /rufsystem834 
Abb. links: Gira Dienstzimmerterminal. Rechts: Zweifachkombination Tastschalter / SCHUKO- Steckdose, 
Schalterprogramm Gira E 22 Aluminium, Montage flach auf der Wand. 

Passend zum Schalterprogramm: das neue Gira Rufsystem 834.

12196_Anz_E22_RS834_Al_210x149_Elektrojournal.indd   1 22.10.09   15:00

Gerald
Rechteck
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leuchtung, Kontakt unter  
www.notbeleuchtung.at
Elektrotechnische Amtsach-
verständige in den Ämtern 
der Landesregierungen:

•

   Telefon: (01) 4000-36210
   E-Mail: post@ma36.wien.gv.at
– Oberösterreich:
   Amt der OÖ. Landesregierung
   Telefon (0732) 77 20-0
– Salzburg:
   Abt. 6, Landesbaudirektion 
   Telefon (0662) 8042-4300
– Kärnten:
   Amt der Kärntner Landesreg.
   Telefon (050) 536-0
– Steiermark:
   Abteilungsgruppe Landesbau- 
   direktion
   Telefon (0316) 877-2550

Fußnoten
1 ÖVE/ÖNORM E 8001-6-

61 (Ausgabe 2001) Errichtung 
von elektrischen Anlagen mit 
Nennspannungen bis ~1000 V 
und =1500 V. Teil 6-61: Prü-
fungen – Erstprüfungen

2 ÖVE/ÖNORM E 8001-6-62 
(Ausgabe 2003) Errichtung von 
elektrischen Anlagen mit Nenn-
spannungen bis ~1000 V und 
=1500 V. Teil 6-62: Prüfungen 
– Wiederkehrende Prüfungen 
und Außerordentliche Prüfung

3  ÖVE EN 50110-1 (Ausgabe 
2007) Betrieb von elektrischen 
Anlagen

Intervall Prüf- oder Wartungstätigkeit

2-jährig Messtechnische Überprüfung der Beleuchtungs-
stärke der Sicherheitsbeleuchtung

Jährlich Überprüfung der ausreichenden Kapazität der 
Batterien durch Entladung mit allen angeschlos-
senen Verbrauchern bis zur zulässigen Entlade-
schlussspannung

Bei zwei unabhängigen Netzen ist die Funktion 
der Umschalteinrichtung zu überprüfen

Überprüfung der Bemessungsleistung der Batte-
rieanlage. Wenn bei der Prüfung der Batterie we-
niger als zwei Drittel der erforderlichen Nennbe-
triebsdauer festgestellt wird, ist diese zu erneuern.

Überprüfung, ob die Bemessungsleistung der  
Sicherheitsstromquelle noch dem erforderlichen 
Verbraucher-Leistungsbedarf entspricht.

monatlich Probebetrieb des Sicherheitsstromerzeugungsag-
gregates für mindestens eine Stunde und unter 
einer Last von mindestens 50 Prozent

wöchent-
lich

Manuelle Prüfung der Funktion der Sicherheits-
beleuchtung bei Einzelbatterien. Bei einer auto-
matischen Prüfeinrichtung genügt eine jährliche 
manuelle Prüfung der Gerätefunktion.

täglich Manuelle Prüfung der Funktion der Sicherheits-
beleuchtung bei Gruppen- oder Zentralbatterien. 
Bei einer automatischen Prüfeinrichtung genügt 
eine jährliche manuelle Prüfung der Gerätefunk-
tion.

Prüfung des Mindestkraftstoffvorrates des Sicher-
heitsstromaggregates entsprechend der erforder-
lichen Mindestbetriebsdauer

Tabelle 1: Intervalle für Prüfungen und Wartungen

Infos Im Internet
www.notbeleuchtung.at

– Burgenland:
   Abteilung 8, Sicherheits-  
   und Umwelttechnik
   Rusterstraße 135,  
   7000 Eisenstadt
   Telefon: 057/600
   E-Mail:  
   post.maschinenbau@bgld.gv.at
– Niederösterreich:
   Abteilung Bau- und Anla- 
   gentechnik (BD2), Fachbe- 
   reich Elektrotechnik
   Landhausplatz 1, Haus 13,   
   3109 St. Pölten
   Telefon: (02742) 9005
   E-Mail: post.bd2@noel.gv.at
– Tirol:
   Abteilung Emissionen  
   Sicherheitstechnik Anlagen
   Herrengasse 1-3 
   6020 Innsbruck
   Telefon: (0512) 508
– Vorarlberg:
   Landhaus 
   6901 Bregenz
   Telefon: (05574) 511
– Wien:
   Magistratsabteilung MA 36
   Dresdnerstraße 75 
   1200 Wien

➞


